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Zielgruppe
–	 Diplomierte Pflegefachpersonen, die den Wiedereinstieg oder einen  
	 Wechsel von einem nicht akuten Bereich in den Akutbereich planen.
–	 Diplomierte Pflegefachpersonen, die ihr Fachwissen gezielt auf- 
	 frischen wollen. 
Voraussetzungen : 
–	 Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
–	 Internetzugang, Benutzung der Schulcomputer ist möglich
–	 PC Grundkenntnisse
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Thema
Die Anforderungen an die Pflegenden im Akutspital nehmen infolge 
kürzerer Aufenthaltsdauer, komplexerer Patientensituationen sowie 
dem Einsatz neuer Therapien und Technologien ständig zu :
–	 Auffrischen des pathophysiologischen und pharmakologischen 
	 Wissens
–	 Vertiefen des pflegetechnischen Handlings und von pflegerisch 
	 relevanten Aspekten
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Kompetenzen
Die Module vermitteln Grundlagenwissen, die den hohen Anforde-
rungen der Pflege im Akutbereich gerecht werden und den ( Wieder-)
Einstieg in diesen Bereich vereinfachen.
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Inhalte
Der Kurs besteht aus 5 Modulen :
Modul 1 : 	Pathophysiologie, Pharmakologie und Pflegetechnik
Modul 2 : 	Betriebswirtschaft für die Pflege
Modul 3 : 	Chirurgie
Modul 4 : 	Pflegeplanung, Delegation, Dokumentation
Modul 5 : 	Vertiefung Medizin und Chirurgie
Die Module können auch einzeln besucht werden.

Klinische Kompetenzen 
erwerben und vertiefen 
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Arbeitsweise
–	 Vorlesungen mit Fachdozenten
–	 Arbeiten mit Fallbeispielen
–	 Praktisches Üben von pflegetechnischen Verrichtungen
–	 Arbeiten mit Assessmentinstrumenten
–	 e Learning 
–	 Vor- und Nachbearbeitung der einzelnen Kurstage im Selbststudium 	
	 ( Hinweise zur Vorbereitung werden im Vorfeld gegeben )
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Abschluss
Kursbestätigung nach erfolgreich absolvierter Lernkontrolle 
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Leitung Schule
Rebekka Jost, HFG I, Bildungsfachfrau
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Dauer
15 Tage ( inkl. 5 Tage Praxis oder Lernwerkstatt )
Pro Kurstag muss mit einer Vor- und Nachbereitungszeit von  
ca. 1,5 Stunden gerechnet werden. 
Kosten
CHF 4 100.– ( Module 1 – 5 )
Für diplomierte Pflegefachpersonen, welche mindestens 3 Jahre nicht 
mehr im erlernten Beruf tätig waren, Wohnsitz im Kanton Bern haben 
und zum Zeitpunkt der Anmeldung über keine Anstellung im Gesund-
heitswesen verfügen, werden die Kurskosten von der Gesundheits- 
und Fürsorgedirektion des Kantons Bern übernommen. 
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Literatur
Pflichtliteratur
Menche, N. ( 2007 ). Biologie, Anatomie, Physiologie. Urban & Fischer : 
München ( Kosten CHF 46.– )

Empfohlene Literatur für die Module 1, 3 und 5
Thiemes Pflege. Das Lehrbuch für Pflegende in Ausbildung.  
Hrsg. v. Susanne Schewior- Popp, Franz Sitzmann und Lothar Ulrich. 
Thieme Verlag, Stuttgart ( Kosten CHF 116.– )
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Anmeldung
Schriftlich, mittels offiziellem Anmeldeformular.
Die Anzahl Teilnehmende ist beschränkt.
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Detaillierte Informationen
Lindenhof Schule, Bremgartenstrasse 119, Postfach, 3001 Bern
www.lindenhof-schule.ch, Tel. 031 300 91 91



Lindenhof Schule
Rotkreuzstiftung für Krankenpflege
Bremgartenstrasse 119
Postfach
3001 Bern

Telefon	 031 300 91 91
Telefax	 031 300 91 50

www.lindenhof-schule.ch


